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Während Millionen Menschen auf der Straße gestreikt haben, hat sie am 20. September ein 
lächerliches Klimapaket vorgelegt, das uns noch tiefer in die Klimakrise führt. Mit business as usual 
und viel Pillepalle sind diese Maßnahmen nur eine weitere Folge in der Reihe des klimapolitischen 
Versagens der GroKo. 

Das auch noch als Erfolg zu deklarieren ist ein Skandal und nicht nur ein Schlag ins Gesicht der jungen 
Generation, die seit fast einem Jahr klimastreiken, sondern vor allem auch aller Menschen im 
globalen Süden, die jetzt schon die drastischen Folgen der Klimakrise erleben. Klimakrise, das heißt: 
das größte Artensterben in der Geschichte der Menschheit, immer häufiger auftretende 
Extremwetterereignisse, die Zerstörung der Lebensgrundlagen weltweit. Klimakrise, das heißt auch: 
steigende Meeresspiegel, neue Epidemien, zunehmende Waldbrände. Und das heißt: 
Nahrungsmittelengpässe, Fluchtbewegungen, Dürren und Überflutungen, in einem Ausmaß, das 
bislang unvorstellbar scheint.  

 Anfang Dezember treffen sich Politiker*innen aller UN-Staaten auf der Weltklimakonferenz, um die 
Einhaltung der internationalen Klimaziele zu überprüfen. Und Deutschland steht mit leeren Händen 
da. Ein Steuergesetz aus dem Finanzministerium soll die Antwort der GroKo auf die größte Krise 
unserer Zeit sein – in der Schule hieße das: “Thema verfehlt! Setzen, Sechs.” 

Das ist nicht die besonders harsche Beurteilung durch naive, übereifrige Klimaaktivist*innen, sondern 
der der führenden Wissenschaftler*innen dieses Landes. Die Bundesregierung scheitert nicht nur an 
ihren internationalen Verpflichtungen zur Einhaltung des 1,5°-Ziels, sondern sogar an ihren eigenen – 
deutlich darunter liegenden – Klimazielen für die Jahre 2020 und 2030. 

In einer Zeit, in der die Wissenschaft so deutlich wie wohl nie zuvor die Notbremse fordert und die 
größten Teile der Gesellschaft ebenfalls bereit wären umzusteuern, ist das eine Katastrophe. 

 


